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304 BONUS. 

ipsi atque nalo eius salus honor laus et virtus. 
'amen amen, Hat fiaf qoisquis ista legit dicat. 

77. atque A: quoque B. laus et B: atque A. statt der zwei 

letzten seilen Amen A. 

Aus diesem gedickte hat Vincenüus von Beauvais im 
spec. hist. 7, 97 (bei Bolland s. 1076) seine er Zählung ge- 
schöpft. HAUPT. 



ZU KONRAD VON FUSSESBRUNNEN. 

Hahn hat bei seinem abdrucke der kindheit Jesu (in 
den gedickten des 12» und 13« j'h.) übersehen dqfs zu der 
Wiener und der lafsbergischen handschrifl und su den 
Leipziger bruchstücken ein pergamentblatt kommt das Dronke 
in Mones anzeiger vom j. 1839 sp. 200 ff. bekannt gemacht 
hat. es enthält was bei Hahn s. 93 *.' 21 bis s. 94 z. 52 
steht. 

Die Leipziger im anzeiger vom j. 1833 sp. 96 ff. ab- 
gedruckten bruchstücke sind dort falsch geordnet, i und 
u enthalten von Hahns abdrucke s. 72 z. 46 bis z. 77- 
m und iv s. 74 z. 37 bis z. 68 ; vi s. 74 z. 69 bis s. 75 
z. 3; v s. 75 z. 4 bis z. 19; vn — xii s. 84 z. 6 bis s. 85 
z. 16. von derselben pergamenthandschrift hat herr doctor 
Leyser später auf dem deckel einer anderen Leipziger 
handschrifl noch zwei bruchstücke gefunden. 

Das erste dieser beiden stücke besteht aus anderthalb 
zusammen hangenden blättern und enthält die folgenden 
Zeilen (bei Hahn s. 73 z. 24 bis s. 74 z. 2) 
l a Wände si en. di schulde .... 

Er wände si were ime ge . . . . 

Wände er sie vnrechtis .... 

Vnde vorchte ir hulde .... 

Doch was se sentfte an ... . 

Do quam den iuden zu ... . 

Daz ioseph kumen we . . 

Vnde maria trüge en . . . . 

Do waren sie alse sie h ... . 
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Vngetruwe vnde nid ... . 
Sie sprachen vnse me . . . . 
An disem aide er uaren 
Dem andirs nicht woi .... 
Dise vrowen bevolen .... 
Wie er sie sus habe be . . . . 
Man sol in noten ir . . . . 

1 '' az kint tr(u)ge. 

alden misse zimit 

bosiz ende nimit 

s abiatar. 

ch ir rate dar. 

balde vor cumen. 

seph wir haben vornumen. 

nger si 

as du dabi. 

siz gelegen. 

er werlte bewegen. 

er ane wan. 

immer sin irgan. 

er danc gesen. 

dich selben ien. 

ede das gesach. 

2" Das se manigen man versprac. 
Junge vnde riche. 
Die allewis ivngeliche. 
Vnde sie sich vf den alter lie. 
Durch anders nicht wan daz du sie. 
Mit truwen soldes bewaren. 
Nu hastu ir vbele mite gevaren. 
Vnde dich selben misse halden. 
Daz man vber dich alden. 
Sulche dinc rieten sol. 
Daz stet vns andirs denne wol. 
Der vnuersagete sprach do. 
Ichen uwrehte nicht vuuer dro. 
Also ture als ein hare. 
Vnde were dise rede wäre. 
So soldit ie richten vbir mich. 
Z. F. D. A. HI. 20 
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Swie die e. gebute abir mich. 
2 b Deme sulte dar ante han. 
So sult ie mich mit v. lan. 
In minen eren genesen. 
Heziet vwer de cretin lesin. 
Swas mir ze tune gesit. 
Daz ich mich dirre virzit 
En schuldege mit der warheit 
Des bin ich hie zu stete gereil- 
Nu stant naen da bi. 
In deme templo domini. 
Ein wazzir daz so helic was. 
Ynde segenden man da vmbe las. 
Swer vmbe deheinen argen wan. 
Zu not solde rede stan. 
Als er des wazzeris getranc. 
So was ein sone vnbe ganc. 

Das zweite bruchstück, ebenfalls aus anderthalb zusam- 
menhangenden blättern bestehend, enthält folgendes (bei 
Hahn s. 89 z. 52 bis s. 83, und s. 90 z. 65 bis .v. 91 
z. 11). 

r 
1* Di stige waren irsesam. 

Swer ane geleite dar quam. 

Der en weste schire wa er gie. 

Der wirl die geste nie verlie. 

Biz sie an ir straze quamen. 

Vrloup sie do namen. 

Sie sprachen got sie mit v. 

Syridiu. vot condiv. 

Sus anwrte in der man. 

Sie füren hin der wirt gie dan. 

Josepe tet die sorge we. 

Daz er so manige wis was e. 

Besweret in der wvste. 

Er vorchte daz er muste. 

Lieden groz vngemach. 

Zv deme kindeline.er sprach. 
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seo 
l h Nu hast du herre wol getan. 

ch 
Waz Vns leides ist gesen. 
Vude noch lichte als man tut. 
Ob iz dich nu dinkit gut. 
Bi dem mere zv der zesewen haut. 
Da sint stete vnde gute lant. 
So riet dich daz wir keren dar. 
Durch daz wir di lip nar. 
Vnbe rechten kovf funden. 
Vnde nicht vermissen künden. 
Swie wir varen wolden. 
Alle nacht wir solden. 
Wol beliben da lute sint. 
Joseph sprach daz kint. 
Din sorge die ist manicvalt. 
Nu weistu wol [ich han gewalt] 
2* Ein got der ob in . . . 
Ich en kan andirs . . . 
In minem mute i . . . 
Daz sie muge ge . . . 
Der herzöge effr ... 
Dir ovgen her vi . . . 
In dem t . . . 
Nu sach er in dem . . . 
Die reinen mut . . . 
Er gedachte daz . . . 
Gestozen von ir . . . 
Vnde widir eim . . . 
In selben noch vn . . . 
Daz ist von disei . . . 
Der vil bedachte . . . 

2 b den lute. 

n hüte. 

geschie. 

er wäre got nicht. 

vnd erden hat gewalt. 

20" 
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nden im irvalt. 

• lig't- 

n gedigit. 

ir hat getan. 

vil lichte irgan- 

pharaone. 

andes crone. 

cliche truc. 

tarn durch in slucfi. 

liehen slehen. 



STROPHENANFÄNGE DER ALTEN LIEDER- 
SAMMLUNGEN AaDdHhR (HEIDELB. HSS. 
357. 350) 

A. lieder mit 34 dichternamen, in der heidelbergischen 
handsehriß 357 bl. 1 bis 39. . 

1. Reimar. bl. 1 vorw. 

1. So ez ienir nahet deine tage = MS. 1, 63" 

2. Div liebe hat ir varnde gvt. 

3. Div weit verewiget miniv leit. 1, 63 1 * 

4. Owe trvren vn clagen. 

5. Swaz iar ich noch zelebenne han.l, 65" 

6. Ich wirbe vmbe alles de ein man. 1, 64'' 

7. Si ist mir liep vn dvnket mich 1, 65" 

8. So etteswenne mir der lip. 1, 64 b 

9. Vnde ist de mirs min selde gan. 

10. So vil so ich gesanc nieman. 1, 64" 

11. Ich halte ie von läge ze tage. 1, 63 b 

12. Ich wände ie ez were ir spot. 

13. Sit mich min sprechen nv niht kan 1, 64* 

14. Vn wiste ich niht de si mich mac. 

15. Wol ime de er ie wart geborn 



16. Dar ich min leit nv lange clage. 

17. Ich wil von ir niht ledic sin 1, 64 h 

trat sind die strophen bezeichnet die bis jetzt nur einmahl über- 
liefert zu sein seheinen. 



